Allgemeine Reisemobil- | Caravan- | Campingreise - Bedingungen
	1. Vertragsabschluß
Mit der schriftlichen Anmeldung zur Campingreise bietet der Reiseteilnehmer dem Reiseveranstalter  den Abschluss eines Reisevertrages verbindlich an. Mit der Annahme der Anmeldung durch den Veranstalter kommt der Campingreisevertrag zustande. Weicht die Bestätigung des Veranstalters von der Anmeldung ab, gilt der Vertrag als mit den Abweichungen zustande gekommen, wenn der Teilnehmer innerhalb von 10 Tagen nach Zugang der Bestätigung zustimmt.
2. Reisepreis
Der Reisepreis ist der jeweiligen Reiseausschreibung zu entnehmen. Spätestens bei Eingang der Anmeldebestätigung beim Teilnehmer ist eine Anzahlung in Höhe von 30 % des Reisepreises zu überweisen. Der restliche Reisepreis ist spätestens 8 Wochen vor Reiseantritt fällig; nach Zahlung erfolgt die Aushändigung der Reiseunterlagen. Bei nicht rechtzeitiger Zahlung kann der Veranstalter eine Nachfrist setzen und dann vom Vertrag zurücktreten oder Schadenersatz verlangen.
3. Leistungen des Veranstalters
Der Umfang der Campingreiseleistungen ergibt sich aus der Reisebeschreibung (mit Angaben u. a. zu Streckenverlauf, Campingplätzen / Übernachtungsstellen, Teilnehmerzahl, Reisezeitdaten und -dauer, Besichtigungen, sonstigen Leistungen) sowie der Bestätigung des Veranstalters, Änderungen sind nur wirksam, wenn sie vom Veranstalter schriftlich bestätigt werden.
4. Leistungsänderungen
Der Veranstalter kann nach Vertragsabschluß    nichterhebliche, aber notwendige Abweichungen vom Vertrag nach Treu und Glauben vornehmen, soweit dadurch der Gesamtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigt wird. Vor Reisebeginn notwendig werdende erhebliche Änderungen oder Abweichungen der Reise bzw. ihres Verlaufs berechtigen den Teilnehmer zum kostenlosen Rücktritt (Nichtantritt der Reise), den er innerhalb einer Woche nach Zugang der Änderungsmeldung des Veranstalters erklären muss.

Leistungsänderungen, die vom Veranstalter nicht vorhersehbar waren und von ihm nicht zu vertreten sind, sind möglich, soweit sie unter Berücksichtigung der Interessen des Veranstalters dem Kunden zumutbar sind. In solchen Fällen kann der Vertrag von beiden Seiten gekündigt werden. Erhebliche Vertragsänderungen sind dem Teilnehmer unverzüglich schriftlich mitzuteilen.
5. Rücktritt des Teilnehmers
Tritt der Teilnehmer vom Vertrag zurück oder nimmt er an der Reise gar nicht teil, ohne dass ein Fall von höherer Gewalt, der Unmöglichkeit oder der mangelhaften Erfüllung vorliegt, kann der Veranstalter von ihm eine angemessene Ersatzleistung fordern. Den Ersatzanspruch kann der Veranstalter folgendermaßen pauschalieren:

bei Rücktritt

nach erfolgter Bestätigung (Unkostenpauschale): 30 % des Reisepreises

- bis 60 Tage vor Reisebeginn: 50 % des Reisepreises

- 30 Tage vor Reisebeginn: 80 % des Reisepreises

ab dem 29. Tag vor Reisebeginn: 100 % des Reisepreises

Bis zum Reisebeginn kann der Teilnehmer zur Vermeidung von Stornokosten einen geeigneten Ersatzteilnehmer stellen. Für eventuell eintretende Mehrkosten wie auch für den gesamten Reisepreis haften der Teilnehmer und der Ersatzteilnehmer als Gesamtschuldner. Der Abschluss einer Reise-Rücktrittskosten- Versicherung wird empfohlen.
6. Rücktritt
Der Veranstalter kann bis zwei Wochen vor Reiseantritt vom Vertrag zurücktreten oder ihn kündigen, wenn die in der Reisebeschreibung genannte Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird oder wenn die Durchführung der Reise aufgrund von vom Veranstalter nicht zu vertretenden Umständen für ihn kostenmäßig eine Überschreitung der wirtschaftlichen Opfergrenze bedeuten würde.

In diesen Fällen ist unverzüglich der volle bzw. bisher bezahlte Teil des Reisepreises zu erstatten.

Verhält sich der Teilnehmer nach Reiseantritt erheblich vertragswidrig oder stört er die Durchführung der Reise trotz Abmahnung in solchem Maße, dass dem Veranstalter ein Festhalten am Vertrag nicht mehr zumutbar ist, kann der Veranstalter diesen mit sofortiger Wirkung aufheben, ohne dass er den Anspruch auf den Reisepreis verliert. Ersparte Aufwendungen hat er sich anrechnen zu lassen.
7. Vertragsaufhebung bei höherer Gewalt

Wird die Reise wegen höherer Gewalt (z.B. Naturkatastrophen, Streik, innere Unruhen) erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, kann sowohl der Veranstalter als auch der Teilnehmer den Vertrag kündigen. Der Veranstalter kann in diesem Fall für die von ihm schon erbrachten Leistungen eine angemessene Entschädigung verlangen. Er organisiert für den Teilnehmer die Durchführung der vorzeitigen Rückreise. Etwaige Mehrkosten sind von den Vertragspartnern je zur Hälfte zu tragen.

8. Haftung des Reiseveranstalters
Der Veranstalter haftet für ordnungsgemäße Erbringung der vertraglichen Leistungen, wobei die Besonderheiten einer Campingreise sowie die jeweilige Orts- und Landesüblichkeit zu berücksichtigen sind.

Da die Reise mit Fahrzeugen durchgeführt wird, die die Teilnehmer selbst mitbringen, gehen alle damit verbundenen Risiken zu Lasten des jeweiligen Teilnehmers: er fährt und handelt auf eigene Gefahr. Insbesondere kann der Veranstalter keine Haftung übernehmen für Risiken hinsichtlich Fahrzeugpannen, Straßenverkehr und Straßenverhältnissen, Seetransport und Witterungsbedingungen; er haftet auch nicht für Schäden, die aus unverschuldeten Handlungen Dritter entstehen. Für Schäden, die sich Teilnehmer gegenseitig zufügen, haftet der Veranstalter ebenfalls nicht.

Die vertragliche Haftung des Veranstalters auf Schadenersatz beschränkt sich auf die Höhe des dreifachen Reisepreises, soweit weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegen

Für Körperschäden gilt diese Beschränkung nicht. Für Störungen bei lediglich vermittelten Fremdleistungen haftet der Veranstalter nicht.

Der Abschluss von Unfall-, Kasko-, Schutzbrief-, Reisekranken-, Rechtsschutz- und Reisegepäckversicherung wird empfohlen.
	
	9. Gewährleistung
Bezüglich nicht vertragsgemäß erbrachter Reiseleistungen bzw. bei Vorliegen erheblicher Beeinträchtigungen und Mängel kann der Teilnehmer Abhilfe verlangen; diese kann der Veranstalter nur bei unverhältnismäßigen Aufwand verweigern. Die Abhilfe kann auch in Form einer gleichwertigen Ersatzleistung erbracht werden. Wird trotz angemessener Fristsetzung nicht abgeholfen, kann der Teilnehmer den Vertrag kündigen.
Der Teilnehmer kann eine entsprechende Reisepreisherabsetzung (Minderung) für die Dauer einer nicht vertragsgemäßen Erbringung der Reise verlangen.

Ist eine etwaige Kündigung des Teilnehmers gerechtfertigt, kann der Veranstalter für erbrachte oder bis Reiseende noch zu erbringende Leistungen eine Entschädigung verlangen.

Hat der Veranstalter einen vom Teilnehmer reklamierten Mangel verschuldet, kann der Teilnehmer Schadenersatz verlangen.
10. Mitwirkung des Teilnehmers
Der Teilnehmer ist verpflichtet auch seinerseits alles ihm Zumutbare zu tun, um bei etwa auftretenden Reisemängeln zu deren Behebung beizutragen und den Schaden möglichst niedrig zu halten.
Etwaige Beanstandungen muss der Teilnehmer umgehend dem Reiseleiter bekannt geben. Kommt der Teilnehmer dieser Verpflichtung schuldhaft nicht nach, verliert er seinen Mindestanspruch.
11. Verjährungsfristen und Gerichtsstand
Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Teilnehmer innerhalb eines Monats nach dem vertraglich vorgesehenen Reiseende beim Veranstalter geltend zu machen, später allenfalls noch, wenn der Teilnehmer ohne Verschulden diese Frist versäumt.

Vertragliche Ansprüche des Teilnehmers verjähren in sechs Monaten, gerechnet ab dem Tag des vertragsgemäßen Reiseendes. Sind Ansprüche geltend gemacht worden, so ist die Verjährung bis zu dem Tag gehemmt, an dem sie vom Veranstalter schriftlich zurückgewiesen werden.

Leistungs- und Erfüllungsort ist Pinzberg. Gerichtsstand für Vollkaufleute, für Personen, die keinen allg. Gerichtsstand im Inland haben, und für Personen, die nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ins Ausland verlegt haben, oder deren Wohnung oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, ist Pinzberg.
12. Sonstige Bedingungen
Der Teilnehmer hat die erforderlichen Fahrzeugpapiere (u. a. Führerschein, Kfz-Schein, Grüne Versicherungskarte, ggfs. Vollmacht des Kfz-Halters) mitzuführen. Der Veranstalter informiert über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften. Teilnehmern, die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit haben, gibt auch das zuständige Konsulat Auskunft.

Über wichtige Änderungen der in der Reiseausschreibung wiedergegebenen allgemeinen Vorschriften wird der Veranstalter vor Reiseantritt informieren.

Nachteile infolge Nichtbeachtung diesbezüglicher Vorschriften (etwa Reiseverzögerungen oder Einreiseverweigerungen) gehen zu Lasten des Teilnehmers, es sei den, der Veranstalter hat den Teilnehmer schuldhaft falsch oder nicht informiert.

Wird es erforderlich, aufgrund wichtiger Umstände (etwa Erkrankung oder Unfall) den Reiseleiter zu ersetzen, ist dies kein Grund für eine Vertragsaufhebung seitens des Teilnehmers.

Die Unwirksamkeit einzelner Reisevertragsbestimmungen hat nicht die Unwirksamkeit des gesamten Vertrags zur Folge.
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